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Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Dann sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie fach­
männisch und unverbindlich . 
Wir modernisieren Ihr Bad mit allen Zusatz­
arbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 

Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits-, Gas-Heizungs- und Sanitärtechnik 
7500 Karlsruhe 41 · An der Roßweid 14 · Im Industriegebiet Grötzingen 

wohn• atelier 
················ ······ •····q~@P~~.~p@q~.~. 

Anerkanntes 

hülsta 
Einrichtungshaus 

Karlsruhe Amalien-/Leopoldstr. Tel. 215 55 

Karlsruher Impressionen 

zu beziehen durch: 

Eine Kunstmappe 
mit 26 Bildern 
(Format 38 x 30 cm), 
gezeichnet von 
W. Kornhas, 
zeigt Karlsruhe, 
wie es einmal war. 

Ein Geschenk für 
jede Gelegenheit, 
zur Erinnerung 
an das Karlsruhe der 
,,guten alten Zeit" 

Preis 20,- DM 
zuzügl. Portokosten 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, Telefon 61 60 91-95 
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Bei der öffentlichen Versammlung der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt bzw. Bürgeranhö­
rung am 10. Dezember 1981 bezüglich der Ver­
kehrsprobleme in der Nordweststadt, wurde unter 
anderem auch der Wunsch geäußert, bei der Bus­
haltestelle „ Wilhelmine-Lübke-Haus" einen Fuß­
gängerüberweg (Zebrastreifen) einzurichten. 
Der gleiche Wunsch wurde mir von Bewohnern 
des Altenwohnheimes anläßlich der Vorweih­
nachtsfeier der Bürgergemeinschaft im Gemein­
schaftssaal am 13. Dezember 1981 vorgetragen. 
Da die Kaiserslauterner Straße eine breite sowie 
verkehrsreiche Straße ist und die älteren Men­
schen nicht so schnell über die Straße zur Bus­
haltestelle gehen können, ist diese Bitte ein be­
rechtigtes gemeinsames Anliegen. 
Da sich die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
nach § 2 der Satzungen um die Erledigung solcher 
Anliegen bemüht, bitten wir Sie, sehr verehrter 
Herr Oberbürgermeister, die zuständige Dienst­
stelle mit der Herstellung eines Fußgängerüber­
weges (Zebrastreifen) bei der Bushaltestelle „Wil­
helm-Lübke-Haus" zu beauftragen. 
Herzlichen Dank für Ihr Entgegenkommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Betr.: Zebrastreifen beim Wilhelmine-
Lübke-Haus 

Sehr geehrter Herr Ott! 
Ihr an den Herrn Oberbürgermeister gerichtetes 
Schreiben ist heute eingegangen. 
Der Herr Oberbürgermeister wird sich mit Ihrem 
Anliegen befassen und so bald wie möglich auf Sie 
zukommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Frau Pankow 
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Wir führen 
für Sie: 

Exquisite Kosmetik-Depots. 
Umfangreiche 
Dekorativ-Kosmetik. 
Ausgesuchte Duftwässer 
und Parfüms. 

L 

Aktuelle und preiswerte 
Mode. 

~' 
Außerdem bieten wir: 
Individuelle kosmetische 
Behandlungen. 

(,' 

KOSMETIK 

Landauer Str. 14 
Telefon 75 46 86 

W1ALER-MEISTER 

lSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung 
im Innenbereich 

MHZ-Vorhangschienen 

PVC-Beläge 

Teppichböden 

Teppich-Grundreinigung 

Vollwärmeschutz 
und Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 

Probleme der Verkehrsführung 
Am 10. Dezember 1981 hatten die Bürger der 
Nordweststadt Gelegenheit, mit kompetenten Her­
ren der Stadt Karlsruhe, über Probleme der Ver­
kehrsführung, Parkierung in den Wohnstraßen 
und evtl. Verkehrsberuhigungsmaßmahmen zu 
diskutieren. 
Die Themen zogen etwa 300 interessierte Bürger 
in den von der Bürgergemeinschaft selbst bewirt­
schafteten Saal in St. Konrad an. 
Hierbei ging es um· 
1. die Gehwegfreimachung und Verkehrsberuhi-· 

gung im südl. Rennbuckel 
2. Verhinderung des Schleich-Durchgangsver­

kehrs in der Dürkheimer Straße in Verbindung 
mit fremdem Durchgangsverkehr Erzberger­
straße-Knielingen 

3. Verhinderung des Durchgangsverkehrs durch 
die Friedrich-Naumann-Straße 

4. Offenhaltung oder Wiederschließen des Ma-
denburgweges. 

Die Planungsgrundlagen wurden von der Stadt 
unter Verwendung von Planungsvorschlägen 
einer Architektengruppe der SPD Nordweststadt 
vorbereitet. 
Der 1. Vorsitzende, Herr Ott, begrüßte die anwe­
senden Bürger, Stadträte und die Herren der 
Stadtverwaltung. 
Während Herr Bürgermeister Sack kurz auf die 
Problematik mit dem Verkehr, den wir alle ver­
ursachen, der uns aber vor unserer eigenen Tür 
stört, einging, behandelte Herr Baudirektor Hoff­
meister die einzelnen Probleme: 
1. Im Rennbuckel-Süd geht es vor allem darum, 

die auf Gehwegen parkenden Pkw, besonders 
in der Bonner Straße, so zu ordnen, daß einmal 
die Gehwege wieder frei für Fußgänger werden 
und der Durchgangsverkehr durch versetztes, 
gegenüberliegendes Parken verlangsamt wird. 
Außerdem sollen im Schuleingangsbereich 
Blumentröge o. ä. auf der Fahrbahn den Ver­
kehr zugunsten überquerender Schulkinder 
bremsen. 
Ob man dies nun mit oder ohne Einbahnstraßen 
erreichen kann oder ob überhaupt etwas ge­
ändert werden soll, wurde heftig diskutiert. Man 
kam schließlich überein, die betroffenen Anlie­
ger nochmals zu einem Gespräch zusammen­
zurufen. 

2. Die Bewohner der Dürkheimer Straße haben 
nach Aussage einiger Bewohner besonders 
unter dem Durchfahrts-Schleichverkehr zwi­
schen Knielingen und Erzbergerstraße über die 
Nordbahnbrücke zu leiden. Der Vorschlag, die 
besonders in den frühen Vormittags- und spä­
ten Nachmittagsstunden anfallenden Belästi-



Geöffnet: 
Dienstag bis Freitag 
von 8.30-13.00 Uhr 

und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 

von 8.00-14.00 Uhr 
Montag 

geschlossen 

Selbstbedienung 
in bequemen 

Einkaufswagen 
Parkplätze vor 
dem Geschäft 

Konkurrenzlose 
Preise 

Fachkundige 
Beratung 

Getränke-Vertriebs-Gesellschaft mbH 
Vertrieb führender Getränke 
7500 Karlsruhe 21, Siemensaliee 23, Telefon (0721) 551748 

Wir führen die Biere nachfolgender Brauereien 
in Faß und Flasche: 

Fürstenberg 
Andechser 
Beck's-Bremen 
Bitburger 
Budweiser 
Domherren 
Gatzweilers-Alt 
Dortmunder-Actien 
Guiness 
Hofbräu München 
Jever 

Apollinaris-Brunnen 
Schwarzwaldsprudel 
Gloria-Brunnen 
Selters-Brunnen 
Diana-Brunnen 
Vittel 

Fruchtsäfte aller Art 
Bitter-Getränke 

Königpilsner 
Kölsch 
Löwenbräu München 
Pilsner-Urquell 
Reichelbräu Kulmbach 
Tuborg 
Binding 
Hoepfner 
Wolf 
Moninger 
alkoholfreies Bier 

Staatl. Fachingen 
Hirschquelle 
Wernarzer 
Wildunger 
Staatl. Selters 
Niedernauer 

Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke 

Über 200 Weinsorten ständig lagerhaltig aus 
Baden, Rheinpfalz Österreich, Spanien, 
Württemberg, Italien Frankreich, Südafrika 

Großes Spirituosensortiment 
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aus dem Schwarzwald! 

Orig. Holzofenbrot 
Weine - Spirituosen 
Geschenkartikel 
Lebensmittel 
Haushaltswaren 

K-Mühlburg, Hardtstr. 70, Tel. 5516 27 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 34 11 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• Tage~essen preiswert ab 5,50 DM 

(auf Wunsch Abrechnung mit Firmen) 
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsferien 
Geöffnet von 10."30-24 Uhr - Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: HEINZ BERNHART 

20. 2. 1982 Faschingsveranstaltung 
Eintritt 8,- DM, Vorverkauf 6,50 DM 

Baby95 Ein Superfachgeschäft 
der günstigen Preise 

Wird alles teurer? Ja, ein Baby kostet viel Geld! 
Warum dann nicht zuerst mal bei uns hereinschauen? 

Wir bieten eine Riesenauswahl an allem, was das 
Baby braucht - vom Schnuller bis zum Kinderzimmer. 
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Und das zu unseren bekannten Niedrigpreisen! 
BABY 95, Kaiserallee 95, 7500 Karlsruhe 

Telefon (0721) 844715 
geöffnet: 9.00 bis 18.30 Uhr, samstags 9 bis 14.00 Uhr 

oder 1!3.00 Uhr 
Parkplätze vor dem Haus 

Haltestelle zwischen Yorck- und Händelstraße 

Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigshaf ener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 

gungen und Gefährdungen durch Reduzierung 
der Fahrgeschwindigkeit mittels beidseitig ver­
setztem Parken zu begegnen, fand nicht überall 
Beifall. Dieses Problem ist auch ein Teilaspekt 
der Durchfahrt von Neureut-Heide/Erzberger­
straße und später Neureut-Süd nach Knielin­
gen. Es wurde deshalb der Vorschlag gemacht, 
diesen fremden Durchgangsverkehr im Norden 
um die Wohngebiete herum - (Schweigener-/ 
Hertzstraße) zu leiten und nicht durch die Kai­
serslauterner Straße in die Nordweststadt zu 
ziehen. Dazu müßte die Schweigener Straße 
nach N-Heide vorfahrtsberechtigt werden und 
die Knielinger Allee vor den Schulen - wie im 
Bereich südl. der Kreuzung Schumacher-/ 
Landauer Straße - durch Bepflanzungen und 
Parkbuchten verschmälert werden. 
Für die Bushaltestelle vor dem Wilhelmine­
Lübke-Haus wurde ein geschützter Fußgänger­
überweg gefordert. 
Auch hier wurde zugesagt, die anstehenden 
Probleme mit den Bewohnern der Dürkheimer 
Straße unter Einbeziehung der Siemens­
Wohnbaugesellschaft (fehlende Pkw-Abstell­
plätze) nochmals zu besprechen. 

3. Auch in der Friedrich-Naumann-Straße scheint 
das schnelle Durchfahren von Fremden stö­
rend zu sein. Einige Anlieger hatten durch 
einige Vorschläge und Unterschriftensamm­
lung Wege aufgezeigt, wie die Ruhe wiederher­
gestellt werden könnte. Sie sind sogar bereit, 
der Stadt hierdurch entstehende Aufwendun­
gen zu erstatten. 
Es meldeten sich jedoch auch einige Bürger zu 
Wort, die nach Fertigstellung der Friedr.-Nau­
mann-Straße im Neubaugebiet Flugplatz III 
(ohne Anschluß an die Kaiserslauterner Straße) 
keine Belästigungen mehr sähen. 
Die Bürgergemeinschaft stellte es daher in das 
Ermessen der Stadt, zusammen mit den Peten­
ten die Angelegenheit nochmals zu bespre­
chen. 

4. Das „emotionsgeladenste" Thema einer et­
waigen Wiederschließung des Madenburgwe­
ges erbrachte - nicht nur phonetisch sondern 
auch argumentativ - Übergewicht für die 
Offenhaltung. Es ist deshalb nunmehr damit zu 
rechnen, daß der derzeitige Zustand auch der 
endgültige sein wird. 

Der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Herr 
Ott, bedankte sich bei den Herren der Stadt für ihre 
Bereitschaft, zusammen mit den Bürgern, deren 
Probleme im Stadtteil zu erörtern - um sie dann 
hoffentlich auch so zu realisieren - und dankte 
ebenfalls den anwesenden Bürgern für ihre sach­
liche und lebhafte Diskussion. Hajo Walter 



Badische8 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

, • . ~ • _ • _, Für Land und Leut~ . _ . ~ . . , 
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Nachruf 
zum Tod des Herrn Wilhelm Herzog 

Unser Vorstandsmitglied, Pressereferent und verant­
wortlicher Schriftleiter der Bürgerzeitschrift „Die Nord­
weststadt", Wilhelm Herzog, ist am 22. Dezember 1981 
völlig unerwartet verstorben. Hier wollen wir in einem 
Nachruf seinen Lebenslauf veröffentlichen und seine 
Leistungen im öffentlichen Leben würdigen. 

Wilhelm Herzog, geb. 21.6.1915 in Hermannseifen, 
Kreis Hohenelbe/Sudetenland. Besuch der Volks- und 
Bürgerschule in Trautenau. Reifeprüfung an der Pra­
ger Handelsakademie und anschließend Studium an 
der Handelshochschule in Prag. Studium an der Ver­
waltungs- und Wirtschaftsakademie Baden in Karls­
ruhe, 1959. 

1937 Einberufung zum Wehrdienst bei der tschecho­
slowakischen Wehrmacht. 

1939 nach Angliederung des Sudetenlandes deut­
scher Soldat. 

Einmarsch in Rußland, nach Lazarettaufenthalt wegen 
erfrorenen Füßen und Gelbsucht, Einsatz bei der 
Invasion in Frankreich, verschüttet und eingeschlos­
sen bei den Bombenangriffen in Brest. 

Amerikanische Gefangenschaft in Texas/USA. 

Nach dem Kriege Rückkehr in die Heimat nicht mög­
lich. Vater bei der Vertreibung beim Transport gestor­
ben, ein Bruder in den letzten Kriegstagen gefallen. 

1946 nach Aussiedlung von Frau und Kind aus dem 
Böhmerwald neue Heimat in Karlsruhe und Anstellung 
bei der Stadtverwaltung Karlsruhe gefunden. Herr 
Herzog war verheiratet mit Frau Luise geb. Sabor. Aus 
dieser Ehe ist ein Sohn und eine Tochter hervor­
gegangen, drei Enkelkinder. Der Sohn ist Reallehrer 
in Gaggenau, die Tochter Konrektorin in Freins­
heim/Pfalz. 

Als Heimatvertriebener fand Wilhelm Herzog, wie aus 
seinem Lebenslauf zu entnehmen ist, in Karlsruhe eine 
zweite Heimat. In der Nordweststadt, Bonner Straße 31, 
baute er ein Haus, in dem er mit seiner Familie wohnte. 
Hier hat er sich neben seinem Beruf als städtischer 
Angestellter auch aktiv im öffentlichen Leben betätigt. 

Er war Mitglied einer politischen Partei, seit 14 Jahren 
Vorstandsmitglied der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt und seit 1967 der Gemeinschaft der Siedler und 
Eigenheimer - Weingärten - Rennbuckel sowie des 
Turnervereins Mühlburg. 

In den Vorstand der Bürgergemeinschaft Norweststadt 
wurde er in der Hauptversammlung am 13. Januar 
1968 als Pressereferent gewählt. Seit dieser Zeit hat er 
dem Vorstand als verantwortlicher Schriftleiter dieser 
Bürgerzeitschrift - die alle zwei Monate erscheint -
angehört. 
Bei der Trauerfeier am 29. Dezember 1981 in der 
Kapelle auf dem Mühlburger Friedhof, wurde dem Ver­
storbenen in den Nachrufen für seine aktive Mitarbeit 
gedankt. Für die Christliche Demokratische Union 
sprach Herr Stadtrat Buchenau, für die Bürgergemein­
schaft der 1. Vorsitzende Herr Ott, für die Gemein­
schaft der Siedler und Eigenheimer der 1. Vorsitzende 
Herr Ertle, für den Turnverein Mühlburg Herr Sterzen­
bach. Alle haben in ihrem Nachruf dem Verstorbenen 
für seine Verdienste den Dank ausgesprochen. 

Seine Aufgabe in unserer Bürgergemeinschaft als 
Pressereferent, hat Herr Herzog ernst genommen und 
gewissenhaft erledigt. Für ihn ist dieses Amt ein Ehren­
amt gewesen, welches er sehr gerne wahrgenommen 
hatte. Bei jeder Ausgabe der Bürgerzeitschrift Nord­
weststadt, war er besorgt, daß genügend Beiträge 
(Artikel) vorhanden waren. 

Mit dem Druckhaus Karlsruhe stand er laufend in Ver­
bindung. Er war ein aktiver, vertrauensvoller Mitarbei­
ter im Vorstand und ein liebenswerter Mensch und 
treuer Freund. 

Die Lücke, die er durch den völlig unerwarteten Tod 
zurückläßt, ist nur schwer zu schließen. 

Sein plötzlicher Tod hat uns überrascht und alle tief 
erschüttert und schmerzlich getroffen. 

Besonder schmerzlich ist der Tod für seine liebe 
Ehefrau, die ihm immer hilfreich zur Seite stand. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme seiner Witwe und den 
Kindern. 

Der liebe Gott möge sie in ihrem Leid trösten. 

Auch wir, der Vorstand der Bürgergemeinschaft, 
trauern um das Vorstandsmitglied Wilhelm Herzog. 
In meinem Nachruf versichern wir ihm ein ehrendes 
Gedenken zu bewahren. Karl Ott, 1. Vorsitzender 



Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon0721/741 68 

auch Gort:mrcino 
Prfidikatnwcino 

Kaiserstühler 
und Markgräfler 

tr/ esene q,&.eine in {!Jesche11Lpcu·L,,,,gfJ11 

~~ -~ _,,, QualllHtswolnc 
~~te/(/ des In- und Auslands 

Neureuler Straße 61, 7500 Karlsruhe-West, Telefon 74816/17 

-· 
l.andauerStraBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6, Telefon 84 87 77 
Wohnung: Erzbergerstraße 22, Telefon 75 88 52 
Achtung: geänderte Unterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.00-20.30 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: Lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsstunden ab 18.30 Uhr. 

Reparaturen 
aller Fabrikate 

TÜV-Arbeiten 
und vorfahren 

Kundendienst 

Wagenpflege 

Motor- und 
Unterbodenreinigung 

Schweißarbeiten 

♦ Tankstelle 

• • • :~~~!~!e~:!er 
Knielinger Allee 38, Telefon 719 00 
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vom Faß 

Vereinsgaststätte 

»Oberer See« 
Kepler-/Ecke 
Steubenstraße 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abendtisch 

Es freut sich auf Ihren Besuch Farn. Gack 
Am 13., 20. und 23. Februar buntes 
Faschingstreiben 

Elektro-Schumacher 
Ausführung 
sämtlicher Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Ehepaar mit 2 Kindern sucht 

Haus oder große 
4-5-Zimmer-Wohnung 

Telefon 75 38 48 

Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS arzt1. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag· 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Einladung 
Die Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt veranstaltet am Freitag, 12. März 
1982, um 20.00 Uhr, in St. Matthias 
einen 

Filmabend 
mit Filmen über die Stadt Karlsruhe. 
Anschließend gemütliches Beisammen­
sein. 

Wir bitten die Mitbürger der Nordwest­
stadt, an dieser Veranstaltung rege teil­
zunehmen. Wir werden bemüht sein, mit 
Ihnen einen netten Abend zu verleben. 

Der Eintritt ist frei! 

Der Vorstand 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Die Karlsruher wissen nun, was die Glocken schla­
gen: Vom Rathausbalkon rufen jetzt die Glocken 
des Glockenspieles, das erstmals zur Eröffnung 
des Christkindlesmarktes, dem ersten auf dem 
neugestalteten Marktplatz, erklang. Inzwischen 
haben es die Karlsruher längst akzeptiert, ja lieb­
gewonnen: Wie wäre es sonst zu erklären, daß so 
viele Glockenspiel-Melodien-Wünsche beim Ober­
bürgermeister eingegangen sind: Auch Nordwest­
städter waren unter den 250 Bürgern, die schon 
bis Mitte Januar ihre Glockenspielwünsche im 
Rathaus zu Attest gaben. Mit den Glocken ist unser 
Marktplatz zweifellos attraktiver geworden. 

Senioren heute 
.,Senioren heute" lautet das Thema jenes Kon­
gresses, der 1974 erstmals in Karlsruhe stattfand, 
inzwischen zweimal an anderen Plätzen veranstal­
tet wurde und nun vom 20. bis 25. April wieder in 
den Ausstellungshallen am Festplatz ejne attrak­
tive Veranstaltung sein wird: Mit dem wissen­
schaftlichen Kongreß ist auch die Ausstellung 



,,Senioren 82" verbunden, die sicher viele An­
regungen geben wird. Im übrigen wird die Neu­
gestaltung des Festplatzes und seiner Hallen wei­
ter vorangetrieben: Der Neubau der Stadthalle 
wird als modernes Kongreß- und Veranstaltungs­
zentrum nach heutigem Stand fast 120 Millionen 
DM erfordern und steht zusammen mit dem Bau 
der Heinrich-Hübsch-Gewerbeschule und dem 
Bau der Großsporthalle im Mittelpunkt der städti­
schen Investitionen während der nächsten Jahre. 

Festhalten am Finanzkurs 
In den nächsten Jahren wird es in der Nordwest­
stadt keine spektakulären städtischen Vorhaben 
geben. Nach dem Bebauen der neuen Wohnge­
biete am Postweg und am Flugplatz III dürfte es mit 
dem Bauen ruhiger zugehen: Nur der Nordwest­
friedhof und das an ihn angrenzende künftige 
Baugebiet der Kiefernäcker stehen als Projekte, 
die abzusehen sind, ins Haus. Im Zuge der Bera­
tung des Nachtragshaushaltes wurde im Bürger­
saal deutlich, daß im übrigen Gemeinderat wie 
Bürgermeisteramt trotz empfindlicher Einbrüche 
bei den Einnahmen - insbesondere bei der Ge­
werbesteuer und bei der Einkommensteuer - an 
der Anfang 1981 festgelegten finanzpolitischen 
Marschroute festhalten wollen: Die bereits begon­
nenen bzw. kurz vor dem Baubeginn stehenden 
Großvorhaben wie der Neubau der Stadthalle, der 
Bau der Großsporthalle und der Bau der Gewerbe­
schule in der neuen Altstadt sollen trotz der 
schwierig gewordenen Finanzlage der Stadt 
durchgezogen werden. Um diese dicken Brocken, 
die nach heutigem Stand allein etwa 250 Millionen 
DM erfordern, überhaupt verkraften zu können, 
müssen andere Bauvorhaben aufgeschoben wer­
den. Sparen will Karlsruhe außerdem auch bei den 
Personal- und bei den Sachkosten sowie bei den 
freiwilligen Leistungen. 

Rennbuckelschulbau aufgeschoben 
Zu den vorerst zurückgestellten Vorhaben gehört 
in der Nordweststadt die Erweiterung der Renn­
buckelschule und der Bau einer zweiten Turnhalle 
bei dieser Schule. Darüber wird auch an anderer 
Stelle in dieser Ausgabe berichtet. Aufgeschoben 
ist nicht aufgehoben, aber bei diesem Vorhaben 
wird auch die weitere Entwicklung der (abneh­
menden) Schülerzahlen im Einzugsgebiet dieser 
Schule beobachtet werden müssen. Das Schul­
bauvorhaben am Rennbuckel hat nach wie vor 
erhebliche Priorität im Schulbauprogramm, doch 
eben nicht erste Priorität mehr, die übereinstim­
mend und eindeutig von Gemeinderat und Bürger­
meisteramt der Heinrich-Hübsch-Gewerbeschule 
in der Altstadt eingeräumt wird. Da im Zusammen­
hang mit der Erweiterung der Rennbuckelschule 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 147 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca. 100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu I h r er Auswahl 
Gernälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 

HANDWERK + KUNST 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 
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OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

an den Planungen - insbesondere auch an der 
Verkehrsplanung am Rennbuckel - insgesamt 
und nicht zuletzt auch aufgrund von Einsprüchen 
noch einiges zu feilen ist, sind manche Einwohner 
am Rennbuckel gar nicht so böse darüber, daß 
dieses Schulvorhaben nun auch aus finanziellen 
Gründen einstweilen zurückgestellt worden ist. 

Politik d~r Stetigkeit 
Wie in den Kassen von Bund, Ländern und an­
deren Gemeinden, schlägt die wirtschaftliche 
Flaute auch auf den Karlsruher Haushalt empfind­
lich durch. Ein großes Loch reißen vor allem die 
Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer in den 
Stadtsäckel: Sie verringerte sich 1981 gegenüber 
dem ursprünglichen Ansatz um fast 17 auf 188 Mil­
lionen und 1982 um rund 20 auf etwa 195 Millionen 
DM. Die Erträge aus der Einkommensteuer 
schrumpften um über 14 auf 133 Millionen DM. Der 
städtische Haushalt verminderte sich dadurch auf 
1,1 Milliarden in 1981 und auf 1, 12 Milliarden DM in 
1982 und dies ohne Stadtwerke und Klinikum. 
Trotz dieser wenig rosigen Aussichten ist die Stadt 
Karlsruhe entschlossen, den eingeschlagenen 
Kurs beizubehalten. Finanzbürgermeister Prof. Dr. 
Gerhard Seiler wandte sich entschieden gegen 
eine grundsätzliche Kurskorrektur: ,,Wir verfallen 
nicht je nach Lage abwechselnd in eine Finanz­
euphorie und in eine Finanzhysterie, sondern ver­
folgen eine Politik der Stetigkeit". Um sie durchhal­
ten zu können, soll der Haushalt auf Sicht gefah­
ren und die Freigabe weiterer Bauprojekte jeweils 
von der Finanzierbarkeit abhängig bleiben. Der 
Stadtkämmerer nannte es eine zentrale Aufgabe, 
die gesamte städtische Finanzkraft auf die Ver­
wirklichung der Großvorhaben zu konzentrieren 
und den Haushalt nicht zusätzlich zu belasten. Der 
Karlsruher Gemeinderat folgte dieser Linie bei der 
kürzlichen Verabschiedung des ersten Nach­
tragshaushalts 1981, doch bekundeten alle Frak­
tionen ihre Entschlossenheit, bei den Baukosten 
energisch auf Einsparungen zu drängen. 

Die drei dicken Brocken 
Die Investitionsmittel sollen hauptsächlich für fol­
gende Projekte eingesetzt werden: 
• Neubau der Stadthalle am Karlsruher Festplatz, 
wo für fast 120 Millionen DM ein modernes Kon­
greß- und Veranstaltungszentrum entsteht. Der 
Neubau aus mehreren Saalebenen, dessen 
Raumprogramm und technischer Standard sich 
an den heute üblichen Anforderungen orientieren, 
soll 1985 fertig sein. 
• Bau einer Großsporthalle, die alle gängigen Hal­
lensportarten einschließlich Leichtathletik ermög- • 
licht und über 4000 Zuschauern Platz bietet. Das 
40-Millionen-Projekt, das nicht nur Veranstaltun-



Wochenl'llarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

ERICH ERB 
7132 lllingen 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

... bei~-g,,...lbt,,...'11----,-lm_m_e_r_etw,---ao---,G::-11-=-te--os 1 
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KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 TELEFON 84 90 81 
8 Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
8 Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
8 Fernküche fur Betriebe - Grill-Partys 
8 Erster Spatenstich - Richtfest - Einweihung 
8 Kalle Büfetts - Garnierte Platten 
8 Spezialitäten - Salate - Geflügel - Wild 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr. 10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KALTWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 

Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 



gen internationalen Zuschnitts, sondern auch dem 
Vereins- und dem Schulsport dienen wird, soll 
Ende 1983 benutzbar sein. 
• Neubau der Heinrich-Hübsch-Gewerbeschule, 
deren Architektur zugleich einen städtebaulichen 
Akzent am südlichen Eingang zum Sanierungs­
gebiet der Karlsruher Altstadt setzen soll. 
Mit dem Verwirklichen dieser Bauvorhaben will 
Karlsruhe auch einen Beitrag zum Beleben der 
Konjunktur leisten. Um ihren Haushalt finanzieren 
zu können, das heißt um die Deckungslücken von 
104 Millionen (1981) und von 146 Millionen (1982) 
auszugleichen, muß die Stadt allerdings verstärkt 
auf Rücklagen zurückgreifen sowie außerdem 
Kredite aufnehmen. Nach 60 Millionen in 1981 und 
90 Millionen in 1982 wird die Spitze der Kreditauf­
nahmen mit 140 Millionen DM für 1983 erwartet. 

Neue Straßen - neue Namen 
Wenn neue Projekte vollendet sind, muß für sie 
auch ein Name gefunden sein. Das bereitet man­
chesmal einige Kopfschmerzen, denn es gibt da­
bei vielerlei zu bedenken. In dem an unsere Nord­
weststadt angrenzenden Gewerbegebiet Husa­
renlager in Knielingen haben fünf neu entstandene 
Straßen ihre Namen bekommen: Die Verlängerung 

der Annweiler Straße nach Osten bis zur Einmün­
dung in die Neureuter Straße wurde ebenfalls als 
Annweiler Straße bezeichnet. Die von dieser Ver­
längerung nach Norden abzweigende neue 
Straße, die nach etwa 500 Meter in einem Wende­
hammer endet, erhielt nach dem Gewann die Be­
zeichnung „Im Husarenlager". Von dieser Straße 
zweigt in östlicher Richtung eine kleine Stich­
straße ab, die nach einem Karlsruher Fabrikanten 
„Eugen-Geiger-Straße" benannt wurde. Eugen 
Geiger wurde 1861 in Bühlertal geboren und starb 
1931 in Karlsruhe. Die Universität Karlsruhe ehrte 
diesen Pionier auf dem Gebiet der Straßen- und 
Hausentwässerung mit der Verleihung des Ehren­
doktorats. Nach der Gewannbezeichnung wurde 
die von der verlängerten Annweiler Straße südlich 
abzweigende Straße - sie endet in einem Wende­
hammer - .,Im Gräfeneich" genannt. Wattstraße 
heißt schließlich die in Höhe der Daimlerstraße von 
der Annweiler Straße nördlich abbiegende neue 
Straße: Dem britischen Ingenieur James Watt 
(1736-1819) gelang bekanntlich die Erfindung der 
Dampfmaschine. Die nach Persönlichkeiten be­
nannten Straßen bekommen zu ihrem Schild eine 
kleine Zusatztafel mit knappen biographischen 
Daten der betreffenden Personen. 

"'1/J- kennen - bei "'1/J- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 

12 

Walter 
Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 55 14 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 



Müller-Guttenbrunn-Allee 
Auch in der Nordweststadt steht eine neue 
Straßenbenennung an, die Anlaß zu einigen Dis­
kussionen gab: Der nördliche Teil der Knielinger 
Allee, der durch die Nordbahn und den Exerzier­
platz keine Verbindung mehr zum Anfang der 
Knielinger Allee mehr hat, soll eine eigene 
Straßenbezeichnung erhalten. Mehrfach befaßte 
sich der Vorstand der Bürgergemeinschaft mit 
dieser Frage. Vorschläge, den fraglichen Teil der 
Knielinger Allee nach einem Politiker zu benennen, 
wurden abgelehnt. Dagegen wurde der Vorschlag, 
den Namen des donauschwäbischen Schriftstel­
lers und Heimatdichters Adam Müller-Gutten­
brunn zum Straßennamen des nördlichen Teils der 
Knielinger Allee auszuwählen, einstimmig ange­
nommen. Es besteht nun berechtigte Hoffnung, 
daß die Müller-Guttenbrunn-Allee Wirklichkeit 
wird. Im Volksmund wird man sie vielleicht einmal 
kurz Guttenbrunn-Allee nennen: Bedeutungsvoll 
ist bei alledem die Tatsache, daß dieser Straßen­
name an die donauschwäbische Heimat vieler 
Nordweststadtbürger erinnern wird. Und dies wie­
derum würde auch Anerkennung für das Mitwirken 
der Donauschwaben beim Wiederaufbau von 

Karlsruhe, beim Besiedeln der Nordweststadt, 
beim Prägen unseres Stadtteils bedeuten. 

. Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Sprechstunden 
der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten März, April, Mai und Juni 
folgende planmäßigen Sprechstunden ab: 6. und 
20. März, 3. und 24. April, 8. und 22. Mai sowie s: 
und 19. Juni, jeweils um 10 Uhr bei Stadtrat Bu­
chenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. Telefoni­
sche Anmeldung ist aus organisatorischen Grün­
den angebracht, damit niemand unnötig warten 
muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch 
außerhalb dieser Sprechstunden nach Vereinba­
rung zu sprechen. 

Zinsen und 14% extra 

·=mit 
Zuschlag 

Ausführliche Beratung 
an unseren Schaltern. 

mit 25 Zweigstellen 
im Stadt- und Landkreis. 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz . 

. . . auch in Ihrer nächsten Nähe. 
Zweigstelle: Binsenschlauch, 
Hamba.cher Straße 40 
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Zurückgestellt: Erweiterung 
der Rennbuckel-Schule 

In der Debatte des Gemeinderates über den Nach­
tragshaushalt 1982 wurde auch das Problem der 
Rennbuckelschule und ihres weiteren Ausbaues 
behandelt. Das Projekt war zunächst aus Pla­
nungsgründen bzw. Einsprüchen gegen die Pla­
nung zurückgestellt worden und ist nun aus finan­
ziellen Gründen verschoben worden. In der De­
batte, die wir anhand des Ratsschreiber-Proto­
kolles auszugsweise wiedergeben, wurde klar, 
daß andere Schulbauvorhaben derzeit noch wich­
tiger als die Erweiterung der Rennbuckelschule 
sind. 
Stadtrat Buchenau (CDU): .,Die Rennbuckel­
schule ist u. a. aus Planungsgründen verschoben 
worden. Kann ich weiter davon ausgehen, daß die 
Erweiterung und der Hallenbau an der Rennbuk­
kelschule erste Dringlichkeit hat wie bisher und 
sich dieses Projekt weiterhin an der Spitze der 
Dringlichkeit befindet?" 
Bürgermeister Gauly: .,Herr Stadtrat, Sie sehen 
aus dem Nachtragsentwurf, daß der Betrag zu­
nächst einmal gesperrt ist und weitere Entschei­
dungen vorbehalten bleiben." 
Stadtrat Buchenau (CDU): ..... Herr Bürgermei­
ster Gauly hat, als er noch hier unten saß und seit 
er dort oben sitzt, das Projekt an der Rennbuckel-

schule unter dem Gesichtspunkt des großen 
schulbaumäßigen Ringtausches im Westen immer 
als dringlich behandelt ... Es dient zur Klärung 
der Verhältnisse, wenn ich- nachdem die Mittel für 
das Projekt aus bekannten Gründen gesperrt sind 
- mich erkundige, ob hach wie vor die prinzipielle 
Dringlichkeit gegeben ist. Aus einer solchen 
Antwort könnte ich höchstens entnehmen, daß völ­
lig neue Situationen entstanden sind. Darüber 
etwas zu hören, wäre das Recht dieses Gemeinde­
rates." (Teilweiser Klopfbeifall) 
Bürgermeister Gauly: .,Herr Stadtrat, Sie haben 
mich gefragt, ob die Rennbuckelschule nach wie 
vor erste Priorität hat. Wenn ich Ihnen exakt auf 
Ihre Frage hätte antworten sollen, hätte ich 
schlicht und einfach Nein sagen müssen, und zwar 
deshalb, da sie diese Priorität noch nicht gehabt 
hat. Erste Priorität haben im Augenblick die im Bau 
befindlichen Schulen, die Heinrich-Hübsch­
Schule und die Gertrud-Bäumer-Schule. Die 
Rennbuckelschule hatte nie erste Priorität. Sie hat 
aber eine so hohe Priorität, daß sie in den Haushalt 
eingestellt worden ist. Sie ist mit einem Sperrver­
merk versehen, da sie mit den im Haushalt aufge­
nommenen Vorhaben nicht die gleiche Dringlich­
keit hat wie die anderen anstehenden Vorhaben. 
Daraus können Sie eine Rangfolge entnehmen. 
Was Sie jetzt zusätzlich gefragt haben, ob sich 
eine Veränderung am prinzipiellen Erfordernis der 
Schule ergeben hat, muß ich sagen, nein, es hat 
sich keine Veränderung ergeben. Diese Frage 
haben Sie aber erst bei der zweiten Wortmeldung 
gestellt." 

Ihr Haar, das ist und bleibt der schönste natürliche 
Schmuck, der Ihrem Gesicht den modischen 
Rahmen gibt. Sie selbst können jederzeit bestimmen 
und selbst entscheiden, wie dieser Rahmen 
aussehen soll. Wir unterstützen Sie dabei. 

Schönheit 
kommt von REVLDN 
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Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

---~-~------

KUPP'IN'GER"& CO Innenausbau 
Individueller 
Ladenbau INNENBAU GMBH KG-

' • 

Alt• u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechllillk 
Akustik 

m!ts Mech:iill'lllk 
Licht= Klima 

aus: 
Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 
Kombinationen 
Raumtextlllen 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 

Ehlersstraße 20 • Telefon 714 23 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 

Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. Es erwarten Sie Eva und Savas 

A 
Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

CH.~IMON 

Anmeldung 

Jederzeit 

Geibelstraße 11 

Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 4706 
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~ ~ A Sch.er unbegrenzt s,nd de Gesl&'tungsmog-
i!:/'M/Oe I chke1ten fur 1nd1v1duei!e Fensterdekorationen 
1/ / ~. Wir zeigen Ihnen neue Gestaltungsideen aus 
~ bezaubernd schonen Gardinenstoffen 

Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. s Y.'!~~~~.~orth 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

Stadtrat Eidenmüller (FDP): ,,Meine Frage ging 
auch zur Rennbuckelschule. Zunächst eine Infor­
mationsfrage: Herausgenommen wurden 2,4 Mil­
lionen DM. Eine Million DM sind noch im Haushalt 
enthalten. Ist dieser Betrag auch mit einem Sperr­
vermerk versehen, oder heißt es nur, daß 2,4 Mil­
lionen DM mit Sperrvermerk versehen und heraus­
genommen wurden?" 
Bürgermeister Dr. Seiler: ,,Der Sperrvermerk be­
zieht sich darauf, daß das Projekt nicht auf Bau­
stelle gehen kann, bevor die Gesamtfinanzierung 
abzusehen ist. Die Planung kann aber durch­
geführt werden." 
Stadtrat Eidenmüller (FDP): ,,Sie hatten, Herr 
Oberbürgermeister, vorhin die Frage nach der 
Deckung gestellt. Ich darf erinnern, daß wir bereits 
in der Einführungsrede durch Herrn Kretzschmar 
erklären ließen, daß wir die jetzige Planung der 
Rennbuckelschule als nicht ausreichend erach­
ten, um in den Haushalt aufgenommen zu werden. 
Wir meinen, daß eine Überplanung der Rennbuk­
kelschule in der jetzigen Situation not tut. Die eine 
Million DM - ich stelle keinen Antrag, trage es als 
Anregung vor - können wir als Deckung für Pro­
jekte nehmen, die wir beschlossen haben." 
Bürgermeister Gauly: ,,Herr Stadtrat, die Renn­
buckelschule als Grundschule besteht. Der Neu­
bau ist für die Realschule vorgesehen, allerdings 
nicht in der Form, daß das neue Gebäude für die 
Realschule bestimmt ist. Das bisherige Grund­
schulgebäude wird ein Teil der Realschule sein. 
Das Gebäude wird durch einen Anbau ergänzt, 
wodurch wir dort eine komplette Realschule be­
kommen. Sie wissen, daß die Hardtrealschule und 
Schule Anebosweg, die beide die Hardtreal­
schule bilden, dort im Endzustand hinein sollen. 
Die Grundschule Rennbuckel bekommt einen 
neuen Pavillon, einen Anbau, der größer ausgelegt 
ist als die Zahl der vorhandenen Klassen und wohl 
auch für lange Zeit vorhanden sein wird, da es nur 
noch eine geringfügige Bebauung im umliegenden 
Bereich gibt. Das Raumkonzept ist vom Staat­
lichen Schulamt, von der Schulplanung her, als 
zusätzliche Raumfläche für die Realschule vor­
gesehen, als Pufferraum für die Realschule ge­
dacht. Das ist eine neue Aussage des Oberschul­
amtes ... Nach jüngsten Verhandlungen ist die 
Schule so ausgelegt, daß auf keinen Raum ver­
zichtet werden kann. Deshalb ist es auch nicht 
möglich, Deckungszusagen für andere Zweck­
bestimmungen als der vorgesehenen zu machen." 
Bürgermeister Gauly zum Schluß der Rennbuk­
kel-Schuldebatte: ,,Herr Stadtrat, ich kann Ihnen 
zusagen, daß ich bei jedem Schulhausneubau 
darauf achte, daß er nicht zu groß ausgelegt wird. 
Wenn Sie mir im letzten Jahr beim Max-Planck­
Gymnasium gefolgt wären, hätten wir eine kluge 
Entscheidung getroffen." 



Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmation 
Ein besonders wichtiges Ereignis im Leben einer 
evangelischen Gemeinde ist immer die Konfirma­
tion. Da auch in diesem Jahr in der Petrusge­
meinde die Anzahl der Konfirmanden erstaunlich 
groß ist, hat sich der Ältestenkreis entschlossen, 
wieder zwei Konfirmationen zu halten. Am 4. April, 
am Sonntag vor Ostern (Palmsonntag), wird die 
erste Konfirmation stattfinden. Drei Wochen spä­
ter, am 25. April, wird die Konfirmandengruppe 
eingesegnet. Folgende Jungen und Mädchen wer­
den konfirmiert: 
Silvia Burkhardt, August-Bebel-Straße 87; Anke 
Fix, Wormser Straße 2; Monika Frey, August­
Bebel-Straße 54; Susanne Gilbert, Knielinger 
Allee 38; Gabriele Hauger, Berliner Straße 23; 
Annette Heidelberger, Stresemannstraße 36; 
Tanja Heyer, Eugen-Richter-Straße 125; Heidi 
Hofmann, Hertzstraße 14a; Elke Jadüschke, Bien­
waldstraße 33; Elke Knipp, August-Bebel-Straße 
79; Elke Krämer, August-Bebel-Straße 77; Regine 
Minges, Berliner Straße 59a; Anja Morawietz, 
Hertzstraße 177; Anja Pehlke, Berliner Straße 63; 
Cornelia Peters, August-Bebel-Straße 57; Cornelia 
Poppek, August-Bebel-Straße 72; Annette Reh­
berger, Karlsruher Weg 1 O; Annette Schröder, 
August-Bebel-Straße 66; Frauke Schroeder, 
Eugen-Richter-Straße 159; Martina Stegemann, 
Kußmaulstraße 70; Bettina Wagner, August-Bebel­
Straße 66; Kristina Wagner, Eugen-Richter-Straße 
137; Manuela Zubrod, August-Bebel-Straße 4 7; 
Sven Bummerl, Augu'St-Bebel-Straße 69; Patrick 
Cunz, Daimlerstraße 47; Gerhard Erdmann, 
August-Bebel-Straße 64; Torsten Finck, Hecken­
rosenweg 4; Markus Fix, Wormser Straße 2; Dirk 
Freitag, Postweg 7 a; Michael Gerome, Eugen­
Richter-Straße 8; Thomas Glöckner, August­
Bebel-Straße 69; Thomas Greiner, August-Bebel­
Straße 68; Thorsten Henn, Binger Straße 85; Gerd 
Jörger, August-Bebel-Straße 69; Jörg Kaiser, 
Gablonzer Straße 12; Julian Kaller, Eugen-Richter­
Straße 24; Jörg Kayser, Daimlerstraße 6; Garsten 
Klemt, Straßburger Straße 16; Sven Koschnitzki, 
Straßburger Straße 18; Markus Märsch, Ludwig­
Windthorst-Straße 32; Udo Müller, Stresemann­
straße 34; Gerald Quitz, Bonner Straße 59; Steffen 
Ruf, Hertzstraße 70; Stefan Stegemann, Kußmaul­
straße 70; Jens Weber, Stresemannstraße 1; Tho­
mas Weber, August-Bebel-Straße 73; Udo Zer­
weckh, Bonner Straße 25. 

BUCHHANDLUNG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Pall'kmögllchkelt 

• Romane, Taschenbücher 
• Sachmund Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hofftnannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen..studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 
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~ und Felnbfc1r, 
f.tO V . .,.., 
:B,utg J\.lmfni9 

Qlu. <:f-adtgaeltä/J. lia 
ltueluz Baduoaun 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

Blechnerel 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

.----- IHR SCHLÜSSEL ---...... 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

......_ __ ZUM FÜHRERSCHEIN ---' 
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ELEKTRO BEYERGmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

Bibelwoche 
Die ökumenisclle Bibelwoche ist in den Gemein­
den der Nordweststadt längst zu einer guten Tradi­
tion geworden. Das soll auch in diesem Jahr so 
bleiben. In der Zeit vom 26. bis 30. April wird die 
Bibelwoche über Texte aus dem Buch des Prophe­
ten Arnos im Gemeindezentrum, Bienwaldstraße 
16, stattfinden. Die Texte des Propheten Arnos sind 
in ihren sozialen und menschlichen Bezügen auch 
heute noch erstaunlich aktuell. Man kann sehr 
leicht Beziehungen zum Leben unseres Volkes fin­
den. Deswegen wird auch an dieser Stelle zu die­
ser Woche der Besinnung besonders herzlich ein­
geladen. Die Abende werden von den in der Nord­
weststadt wohnenden Pfarrern gestaltet. 

Alle Leser grüßt herzlich 
K. Mudrack, Pfarrer 

St Konrad 

Seit 12. Januar 1982 macht ein Diakon unserer 
Erzdiözese Freiburg in St. Konrad seine ersten 
Schritte in die pastorale Praxis einer Pfarrge­
meinde. Herr Georg Dresdner stammt aus der 
Mannheimer City, aus der Unteren Pfarrei St. Se­
bastian. Nach seinem Theologiestudium in Frei­
burg und München war unser neuer Diakon bis zur 
Diakonatsweihe am 20. Dezember vergangenen 
Jahres im Priesterseminar in St. Peter im Schwarz­
wald. Nach dem praktischen Diakonatsjahr wird 
Herr Dresdner nach Weihnachten '82 ins Priester­
seminar zum Abschluß seiner Ausbildung zurück­
kehren, um dann voraussichtlich im Mai 1983 zum 
Priester geweiht zu werden. Wir begrüßen Herrn 
Dresdner sehr herzlich in unserer Mitte und wün­
schen ihm Erfüllung und Freude im Seelsorge­
dienst. 

◊ 

Nach der Einweihung unseres renovierten Pfarr­
zentrums werden über Fasching 1982 die ersten 
größeren Veranstaltungen folgen: 
Freitag 5. 2. 19.11 Kirchenchorfasching 
Donnerstag 11. 2. 14.11 Frauenfasching, kl. S. 
Dienstag 16. 2. 14.11 Altenwerksfasching 
Samstag 20. 2. (A) Pfarrfasching 
Sonntag 21. 2. 14.11 Kinderfasching 
Montag 22. 2. (A) Jugendfasching 
Dienstag 23. 2. (A) Faschingsausklang 

für die Pfarrei 



Die Damen-Strick-Kollektion 
für Frühjahr und Sommer zum Kombinieren 

ist eingetroffen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Textils und Modehaus Meyer 
7500 Karlsruhe 21 • Stresemannstraße 13 • Telefon (0721) 719 63 

sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe -21 
Bosehs,traße' 4 , ·"ß!' 74316/74362 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:f o:n 712 30 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jeder.zeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RÖSSLING 
"I.' 5114160161 

Teil-Auszug aus unserem Angebot: 
Odenwald Quelle • Erste Kulmbacher Actien-Brauerei 
Schultheiss • Dortmunder Union • Hoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • BudweisermBudwar • Pilsner-Urquell 
Jever Pilsener • König-Pilsener • Schlösser Alt • Heilwässer 
Fruchtsäfte • Wein • Sekt • Spirituosen etc. 

7500 Karlsruhe, Telefon 55 41 60 
Kußmaulstraße 7, Südbeckenstraße 7 
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Skiurlaub bei Hochgebirgs~onne -

[ID[P[]00@r:ruErb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'8'550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abtei!ung 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 

• Dachbodenverkleidung mit 
·Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
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Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 7532 78 

"-.) --·~· 

Otto 

,,__. 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

Es werden in den nächsten Monaten folgende Ver­
anstaltungen durchgeführt: 
16. 2. 14.30 Altenwerksnachmittag 

mit den Senioren-Musikanten 
und buntem Fastnachtsprogramm 
im großen Pfarrsaal 

2. 3. 15.00 Altenwerks-Gottesdienst 
in St. Konrad 

9. 3. 14.00 Nachmittagswanderung 
16. 3. 14.30 Altenwerksnachmittag im kleinen 

Pfarrsaal mit Programm 
6. 4. 15.00 Altenwerks-Gottesdienst 

in St. Konrad 
20. 4. 13.0.0 Nachmittags-Busfahrt nach Speyer 

mit Besichtigung des Kaiserdoms 
4. 5. 15.00 Altenwerks-Gottesdienst 

in St. Konrad 
Jeden Mittwoch nach der hl. Messe (um 8.30 Uhr) 
findet für Frauen und Senioren im kleinen Pfarr­
saal von St. Konrad Altengymnastik unter Leitung 
von Frau Brauner statt. Weitere Veranstaltungen 
werden jeweils rechtzeitig im Pfarrblatt bekannt­
gegeben. Erforderliche Veränderungen des Pro­
gramms bleiben vorbehalten. 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel· 

In gemütlichem Beisammensein beging die Ge­
meinschaft am 4.12.1981 den Ausklang des Sied­
lerjahres 1981. Zur Einstimmung zeigte die Frauen­
gruppe der ev. Kirchengemeinde St. Andreas, 
Mühlburg unter der bewährten Leitung von Frau 
Helga Klemm eine lustige Darbietung unter dem 
Motto „Gymnastik durch die Zeiten", die großen 
Beifall fand. Im zweiten Teil des Abends brachte 
Siedlerfreund Peter Zappe seinen Film über den 
letzten Gemeinschaftsausflug in den Nord­
schwarzwald. Für den mit gut gewählter und flotter 
Wandermusik verbundenen Filmstreifen bedank­
ten sich die Anwesenden mit herzlichem Beifall. 
Für die Gestaltung des Abends sei Frau Klemm 
und Herrn Zappe nochmals herzlich gedankt. 
Noch lange saß man in froher Stimmung und fami­
liärer Unterhaltung beisammen. Eugen Ertle 



Leserbriefe 

Leserbriefe spiegeln die Meinung der Einsender 
wider, die nicht mit der Ansicht der Redaktion über­
einstimmen muß. Um vielen Lesern die Möglich­
keit der Meinungsäußerung zu geben, behält sich 
die Redaktion das Recht auf Kürzung vor. 

Die Redaktion 

Meinungen zum Madenburgweg 

,,Der Madenburgweg, eine kleine Wohnstraße", 
schreibt ein Berichterstatter in den BNN. Wie sind 
nun die Wohnverhältnisse im Madenburgweg? 
Kommt man von der August-Bebel-Straße her, 
dann sind gleich links 7 Garagen, die wohl alle zu 
den Personen gehören, die den Madenburgweg 
sperren möchten. Sodann kommen anschließend 
3 Reihenhäuser, die bis zu 8 m von der Straße 
entfernt stehen. 

Ab hier gibt es nur noch Gärten bis beinahe 
zum Ende des Weges, es folgen dann noch 6 Rei­
henhäuser, zurückversetzt. Vor diesen Häusern 
könnte Gebüsch angepflanzt werden. Rechts, von 
der August-Bebel-Straße her, kommt zuerst ein 
großer Garten mit einer dichten Hecke, dann fol­
gen 5 Garagen und wieder ein Garten. Hier führt 
ein Weg zu einigen Reihenhäusern, die nicht an 
der Straße stehen. Anschließend ein Garten, dann 
wieder etliche Reihenhäuser, aber die stehen 
dann schon in der Bienwaldstraße. Nun kommt 
noch ein großer Garten an dessen Ecke ein 2 Fa­
milienhaus steht, das letzte im Madenburgweg. 
Der Rest besteht aus Grünanlagen. 

Hoffen wir, daß der Streit ausgestanden ist und 
wieder Ruhe einzieht in unseren schönen Stadtteil. 

Gust Aichinger, Postweg 31 

◊ 

In der Ausgabe Nr. 5/81 Ihres Publikationsorganes 
stellt Ihr 1. Vorsitzender, Herr Ott, fest, das Ver­
kehrsaufkommen im Madenburgweg sei nicht 
größer geworden. 

Diese Feststellung hat bei einem Zusammentreffen 
von Anwohnern des Madenburgweges Empörung 
ausgelöst. Es ist daher einstimmig die Forderung 

Ihr Colonia-Versicherungsfachmann 

Jürgen ANTON 
Knielinger Allee 38 
7500 Karlsruhe 21l 
Tel. {0721) 75 3197 

Ich berate Sie individuell und 
objektiv uber Sach-, Lebens-, 

Krankenversicherung u. Bausparen. 

SAUNA 
LUCAS am Werderplatz führt jetzt 
auch alle Accessoires, die den 
Saunagang bereichern: Saunakübel 
und -keilen, Saunatücher, -roste, 
Spezialthermometer und noch 
vieles mehr ... 

Schauen Sie doch mal 
bei uns vorbei, prüfen 
Sie, wie gutsortiert 
und preisgünstig ein 
Fachgeschäft sein kann! ~ 
LUCAS 
Karlsruhe • Am Werderplatz 

iat-~~cLn~ 
für Bad, WC und Sauna 

"E:." (0721) 60 62 42 

21 



einer Gegendarstellung in Ihrer Zeitung nach dem 
Landespressegesetz erhoben worden. Wir bitten 
also um Veröffentlichung nachstehenden Textes 
in der nächsten Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes. 

Gegendarstellung: Ihre Behauptung „Wie wir fest­
stellen konnten, ist das Verkehrsaufkommen im 
Madenburgweg nach der Wiedereröffnung nicht 
größer geworden" ist falsch. Richtig ist vielmehr 
nach den Erfahrungen aller Anwohner, daß das 
Verkehrsaufkommen unzumutbar gestiegen ist. 

Mit freundlichen Grüßen im Auftrag der Anwohner 

◊ 

Betr.: Madenburgweg 

Sehr geehrter Herr Ott! 

Hirschmann 

Wir danken Ihnen für die objektive und faire Lei­
tung der schwierigen Versammlung des Bürger­
vereins am 10. 12. 1981, die zur weitaus allgemei­
nen Zufriedenheit verlaufen ist. 

Als die Argumente für und wider die Schließung 
des Madenburgweges vorgebracht waren, stellte 
es sich heraus, daß die überwältigende Mehrheit 
unserer Bürgerschaft, die von dieser wichtigen 

Frage betroffen ist, eine Schließung des Maden­
burgweges ablehnt. 
Spontan unterstützte Herr Bürgermeister Sack 
dieses eindeutige Votum der Nordweststadtbür­
ger und sprach sich ebenso klar und unmißver­
ständlich gegen eine nochmalige Schließung des 
Madenburgweges aus. 
Zur Begründung seines Entschlusses nannte er 
weitere Argumente, die von der ganzen Versamm­
lung mit großem Beifall bedacht wurden. 
Dafür danken wir dem Bürgermeister und bitten, 
daß nun die nötigen konkreten Schritte zur pla­
nungsrechtlichen Absicherung dieses von einer 
fast 1 00prozentigen Mehrheit begrüßten Ergeb­
nisses eingeleitet werden. 
Dazu sollte das Stadtplanungsamt nun veranlaßt 
werden, durch eine Dezernatsvorlage oder einen 
sonst erforderlichen Verwaltungsakt die Entwid­
mung des Madenburgweges wieder rückgängig 
zu machen, damit er ein für allemal offen bleibt. 
Wir wären Ihnen, sehr geehrter Herr Ott, sehr 
dankbar, wenn Sie als Vorsitzender unserer Bür­
gergemeinschaft einen entsprechenden Antrag an 
den Baudezernenten richten würden. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Stephan, Ruf, Dr. Becker, Kuhs 

Die Buchhandlung 11illen in Mühlburg 
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Buch 
Bender Rbeinstraße 32 

Karlsruhe-Mühlburg 
Teleton 55 53 48 

Inhaber 
Erika Sender 

• • • 
Wir besorgen jedes Buch 
Wir bibliographieren jeden Titel 
Wir stellen i11 Stadtgebiet zu 



Betr.: Ablagerung von Gartenabfällen 

Sehr geehrter Herr Altstadtrat Ott! 
Der für das Gebiet der Nordweststadt zuständige 
Feldhüter vom Vermessungs- und Liegenschafts­
amt machte uns auf die unzulässige Ablagerung 
von Gartenabfällen nördlich der Schweigener 
Straße zwischen Jockgrimer und Rülzheimer 
Straße aufmerksam. Die Art der Abfälle lassen ein­
deutig den Schluß zu, daß sie von Anwohnern der 
Schweigener Straße und deren näheren Umge­
bung stammen, was auch von einigen Passanten 
bestätigt wurde. 

Wir haben das Grundstück inzwischen geräumt 
und gesäubert und Verbotsschilder aufgestellt 
und wären Ihnen dankbar, wenn Sie in Ihrem näch­
sten Mitteilungsblatt des Bürgervereins den Hin­
weis weitergeben könnten, daß derartige Abfall­
ablagerungen auf unbebauten Grundstücken ver­
boten sind. Gartenabfälle können täglich in der 
Zeit von 7.00- 17.00 Uhr kostenlos auf der Müll­
deponie West, Wikingerstraße angeliefert werden. 

Für Ihre Bemühungen dürfen wir uns heute schon 
sehr herzlich bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Tiefbauamt Karlsruhe, Herr 

~12ttf2n 

am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

Herrn Bürgermeister Erwin Sack 
Rathaus 7500 Karlsruhe 

Betr.: Öffentliche Bürgerversammlung der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt am 10.12.1981 
im St.-Konrads-Saal 

Bezug: Persönliches Gespräch des Unterzeich­
nenden mit Herrn Bürgermeister am 18.12.1981 
im „Haus Solms" 

Anl.: 1 Protokoll 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
Angeschlossen übersende ich das Protokoll der 
öffentlichen Versammlung der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt vom 10.12.1981 mit der 
Bitte um gefl. Kenntnisnahme. 
Zu den einzelnen behandelten Problemen wird 
kurz folgendes festgestellt: 

Zu TOP 1: Rennbuckelgebiet 
Herr Baudirektor Hoffmeister hatte zugesagt, an 
einer Versammlung zu der nur die Anwohner des 
Rennbuckelgebietes geladen werden, die im Früh­
jahr 1982 stattfinden soll, teilzunehmen. Dort soll 
dann festgestellt werden, ob eine Änderung der 
Verkehrssituation in diesem Gebiet notwendig ist 
und ob im Falle der Einbahnstraßen auch ein Kom­
promißvorschlag in Frage käme. 

lil~FORITT 
Die neue Öfthetifche 

fchaumwelle 
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Speiserestaurant Braustüble 
mit Kegelbahn 

7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 

Nach 
Neuübernahme 
freut sich auf 
Ihren Besuch 
Brigitte Albertini 

Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowie Pizza 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 
Montag Ruhetag 
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• :ia DA& FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

~fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(07 21) 8414 22 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente- Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab Januar neue Kurse in musikalischer Früherziehung 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2 e, Tel. 710 29 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

Zu TOP 2: Dürkheimer Straße 
Hier ist eine Lösung zu finden, damit die Fahrzeuge 
nicht auf dem Gehweg parken bzw. auch nicht 
beim Gegenverkehr auf die Gehwege fahren müs­
sen. Dieses Problem soll ebenfalls auf einer Ver­
sammlung nur mit den unmittelbar betroffenen An­
liegern beraten werden, um eine Lösung zu finden. 

Zu TOP3: 
Die Friedrich-Naumann-Straße könnte nach der 
vorgeschlagenen Planung beruhigt bzw. das 
schnelle Fahren verhindert werden, wenn die 
Kosten für die Änderung von allen Anliegern selbst 
getragen we;den. 

Zu TOP 4: Madenburgweg 
Ein Problem, das vom Vorstand der Bürgergemein­
schaft als erledigt angesehen wird, da Sie selbst, 
Herr Bürgermeister, sagten: ,,Nach dem, was ich 
heute hier gehört habe, sehe ich keine Veranlassung 
mehr den Madenburgweg zu schließen." 
Aus diesem Grund bitten wir hiermit, das Pla­
nungsamt zu beauftragen, das Verfahren zur Zu­
rücknahme der Entwidmung des Straßenteiles 
einzuleiten. 
Nochmals, im Namen des Vorstandes, meinen be­
sten Dank Ihnen, Herr Bürgermeister, sowie Herrn 
Prof. Dr. Martin und Herrn Baudirektor Hoffmeister 
für die Teilnahme bei der Bürgeranhörung am 10. 
Dezember 1981 in der Nordweststadt. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 

◊ 

Betr.: Frühjahrsblumenschau im Durlacher 
Schloß vom 26. Februar bis 14. März 1982 

Sehr geehrter Herr Ott, 
der Verband Badischer Gartenbaubetriebe e. V. 
und die Stadt Karlsruhe, vertreten durch das Gar­
tenbauamt, führen in den Räumen des z. Z. im 
Umbau befindlichen Durlacher Schlosses (Carls­
burg) eine Frühjahrsblumenschau vom 26. Fe­
bruar bis 14. März 1982, täglich von 10 bis 19 Uhr, 
durch. 
Zum Zeitpunkt der Eröffnung der Frühjahrsblu­
menschau ruht die Vegetation bereits ein Viertel­
jahr, und die Sehnsucht der Menschen nach Grün 
und Blumen ist besonders groß, ehe es in den Gär­
ten und auf den Balkonen wieder zu grünen und 
blühen beginnt. 
Die renovierten Räume innerhalb der Carlsburg 
werden im Zusammenwirken mit der großartigen 
Blumenpracht sicher für jeden Besucher zu einem 
eindrucksvollen Erlebnis. 
Während der Blum~nschau wird eine Fülle von 
Sonderveranstaltungen und Vorträgen, die be­
sonders für den Hobby-Gärtner gedacht sind, 
stattfinden. 



Zu Ihrer Information teilen wir Ihnen auch die Ein­
trittspreise für die Blumenschau mit: 

Erwachsene 4,- DM 
Rentner, Schwerbeschädigte, Studenten 
und Gruppen ab 20 Personen 3,- DM 
Kinder ab 6 Jahre und Schüler -,50 DM 

Für Ihre Unterstützung dürfen wir uns bereits im 
voraus bedanken. 
Mit freundlichen Grüßen 

Gartenbauamt Karlsruhe, H. Schmidt, Direktor 

Karlsruher 
Fußballverein 1891 e. V. 

Übungs- und Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 
Alte Herren: 

Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 
Jugendabteilung: 
D-Jugend (11 und 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 
16.30-18.00 Uhr 

8-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
18.30-20.00 Uhr 

Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 Uhr 
und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

♦ 

Der Altenkreis des KFV triffl sich am 1. Mittwoch 
jedes Monats um 15.00 Uhr im Clubhaus. 

♦ 

Die Termine der Rückrunde der Landesliga für 
unsere Heimspiele sind wie folgt festgelegt: 

24. 1. KFV -ASV Durlach 
7. 2. KFV-SV Königsbach 

28. 2. KFV - FC Vikt. Berghausen 
14. 3. KFV - SV Zeutern 

e FAHRSCHULE 

HERBERT Wl~!~R 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1b: Hercules • Mofakurse 

Walter Schreiber 
Uhrmacher 

Uhren • Schmuck • Verkauf 
und Reparaturen 

Wattkopfstr. 61 
7500 Karlsruhe 21 

Ruf 577961 
- Montags Ruhetag -

• • 
M 
H 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstllckerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
~ • '- Blusen-Kleider- Röcke -Hosen -Kostüme -

, '. Mäntel -Abendgarderobe- In allen Größen, 

\ \ ~ nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 
~ und Stoffen - Besuchen Sie 

\ " \ mich ganz unverbindlich oder 

', "'· rufen Sie ::~~:t::. 
Mode aktuell 

1
inlhrer l 
allernächsten 
Nähe 

Modeatelier 

Edith Kuhn 
Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 
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"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 

Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

27. 3. KFV - SG Stupferich 
25. 4. KFV - Spvgg Oberhausen 

9. 5. KFV - FC Busenbach 

Kommen Sie dazu in unser Stadion an der Hertz­
straße und bringen Sie Ihre Angehörigen und 
Freunde mit. 
Unsere Mannschaft wird sich, bestärkt durch Ihre 
Anwesenheit und Anfeuerung, noch mehr bemü­
hen, den vorderen Tabellenplatz zu halten. 
Nach Abschluß unseres Jubiläumsjahres dürfen 
wir auf eine erfreuliche Bilanz zurückblicken. 
Neben dem Aufstieg in die Landesliga hatten wir 
Anfang Juli vergangenen Jahres den VfB Stuttgart 
und im August den KSC bei uns zu Gast. • 
Beim Boba-Kraft-Turnier haben an 3 Spieltagen 
im Juli 1979 auf unseren Plätzen 10 Jugendmann­
schaften von Karlsruher Fußballvereinen um den 
erstmals ausgespielten Wanderpokal gekämpft, 
und Ende Dezember fand in der Gartenhalle am 
Festplatz das zweite Amateuer-Hallenfußball-Tur­
nier um den Wanderpokal der Stadt Karlsruhe und 
parallel dazu ein Turnier der A-Jugendmann­
schaften um den von der Firma Elektro-Rüssel ge­
stifteten Wanderpokal statt. 
Alle Veranstaltungen waren gut besucht und fan­
den besten Anklang bei den Karlsruher Fußball­
freunden. 
Der Höhepunkt des Jahres war indes unzweifelhaft 
unser Jubiläumsabend am 21.11.1981 im „Kühlen 
Krug". Als Festredner durften wir den Minister für 
Kultus und Sport, Gerhard Mayer-Vorfelder, be­
grüßen, der mit einer humorvollen Ansprache die 
abendlichen Gäste in die richtige Stimmung ver­
setzte. Viele prominente Persönlichkeiten und 
Vereinsvorstände beglückwünschten uns zu 
unserem 90jährigen Geburtstag und wünschten 
den Mannschaften aller Abteilungen die besten 
Erfolge. Günther Rüssel und Josef Frey erhielten in 
Anerkennung ihrer Verdienste um den Fußball und 
den KFV die goldene Verbandsehrennadel des 
DFB und den Vereinsehrenring. Auch Hans Heimei 
bekam den erstmals verliehenen Ehrenring des 
KFV. Weitere verdiente Vereinsmitglieder wurden 
ebenfalls geehrt. 
Das Festprogramm wurde vom Karlsruher Akkor­
deonorchester musikalisch umrahmt und durch 
unterhaltsame Tanz-, Gesangs- und magische 
Einlagen gewürzt. Unsere Aktiven zeigten sich mit 
dem KFV-Lied von ihrer musischen Seite und 
einige gehaltvolle Tombola-Preise ließen die Her­
zen ihrer Gewinner höher schlagen. Kurzum, 
unser Jubiläumsfest wurde was es werden sollte, 
ein unvergänglicher Tag in unserer Vereinsge­
schichte. 
Apropos: Über die KFV-Vereinsgeschichte und 
die sonstige Karlsruher und allgemeine Fußball-



historie können Sie sich ein eindrucksvolles Bild 
verschaffen, wenn sie das von unserem Ehrenvor­
sitzenden Josef Frey in mühevoller Kleinarbeit zu­
sammengezimmerte Werk für 20 DM bei unserer 
Geschäftsstelle bestellen oder den umfangrei­
chen und gewichtigen Band in der KFV-Gaststätte 
mitnehmen. 

Tennisabteilung 
Wie schon in den vergangenen Jahren führte auch 
unsere letztjährige Herbstwanderung wieder in 
den Pfälzer Wald. Mit dem Bus ging es nach Eden­
koben, dann von der Villa Ludwigshöhe zunächst 
mit der Sesselbahn zur Ruine Rietburg, weiter zu 
Fuß zum Ludwigsturm - Kohlplatz - Schänzelturm 
- Lotos ruhe - bis zur Jausenstation im Naturfreun­
dehaus Hüttenbrunnen. Anschließend wanderten 
wir weiter durch das Edenkobener Tal, vorbei an 
der Siegfriedschmiede, zurück zur Villa Ludwigs­
höhe und zum Bus. Der brachte uns schon tradi­
tionsgemäß zum ausklingenden gemütlichen Vesper 
nach Hayna und gegen Abend nach Karlsruhe. 
Den Abschluß der Tennissaison 1981 bildete 
unser Herbstball am 7. November 1981. Bei die­
sem festlichen Abend sind auch den Clubmeistern 
Urkunden, Pokale und Geschenke von Abteilungs­
leiter Otto Seidel und Sportwart Karl Hovezak 
überreicht worden. 
Es sind dies im Damen-Einzel: 

1. Juliane Hitzig 
2. Gabi Siebler 

im Herren-Einzel: 
1. Werner Wöntz 
2. Hartmut Siebler 

im Damen-Doppel: 
1. Hanna Siems - Margit Seidel 
2. Juliane Hitzig - Renate Langenbein 

im Herren-Doppel: 
1. Hartmut Siebler - Michael Rohde 
2. Dr. Dieter Koller - Klaus Morasch 

bei den Senioren: 
1. Karl Hovezak 
2. Gustl Witlatschil 

Auf diesem Weg nochmals unsere herzlichsten 
Glückwünsche! H. Gerber 

Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 
Wir hoffen, daß unsere Mitglieder ein schönes 
Weihnachtsfest verbracht haben und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr hatten. 

Xosmeti" 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

♦

• 
Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

ekannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 

FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Buser, Tel.705718 

Meisterbetrieb 

Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 
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Sportlich wünschen wir uns natürlich für alle Mann­
schaften ein erfolgreiches Jahr 1982. Die zweite 
Mannschaft hat bereits den Grundstein für einen 
guten Tabellenplatz zum Abschluß der Saison 
1981/82 gelegt. Sie belegte nach zwölf Spielen mit 
17:7 Punkten und 35:14 Toren den ersten Tabellen­
platz. Die erste Mannschaft war in ihren Leistungen 
zu unbeständig und konnte aus diesem Grunde 
nach zwölf Spielen mit 8: 16 Punkten und 21 :21 
Toren leider nur einen 14. Tabellenplatz vorweisen. 
Die Zuschauer sollten beide Mannschaften durch 
den Besuch der Spiele unterstützen. Die Termine 
für die nächsten Punktespiele sind: 

7. 2. Olympia Hertha-SV Nordwest 
14. 2. SV Nordwest- DJK Mühlburg 

7. 3. FC Rintheim -SV Nordwest 
14. 3. SV Nordwest- FSSV Karlsruhe 
21. 3. VSV Büchig - SV Nordwest 
28. 3. SV Nordwest- FV Grünwinkel 

4. 4. Germania Karlsruhe - SV Nordwest 

Spielbeginn der 2. Mannschaft ist um 13.15 Uhr. 
Die Spiele der 1. Mannschaft beginnen um 15 Uhr. 
Schon jetzt möchten wir alle Mitglieder recht herz­
lich zu unserer diesjährigen Generalversammlung 
einladen. Sie wird am 27. 3. 1982 um 20 Uhr in 
unserem Vereinsheim stattfinden. 

TI-Neigungsgruppe im SV-Nordwest 
Die Spielzeit mußte im Winterhalbjahr leider auf 

einen Tag verkürzt werden. 
Wir spielen jeden Samstag von 14-17 Uhr in 

der Schulturnhalle des Humboldtgymnasium an 
der Knielinger Allee. 
Es haben sich bisher 18 Spieler/innen aller Alters­
gruppen angemeldet, leider kommen jedoch re­
gelmäßig nur zwischen 6 und 8 Spieler. 
Haben Sie vielleicht nicht auch Lust, bei uns mitzu­
spielen? Kommen Sie einfach am Samstag mal 
vorbei. 

Die Gemeinderatsfraktion 
der F. D. P. teilt mit: 

Helmut Ewinger 

Nicht jeder Stadtteil ist in der F.D.P.-Gemeinderats­
fraktion vertreten. Damit der Kontakt zu den Bür­
gern nicht darunter leidet, hat sie für jeden Stadt­
teil die nächstwohnenden Stadträte zu Ansprech­
partnern bestimmt. Für die Nordweststadt sind 
dies: Barbara Kofler, Hausfrau, Moltkestraße 67, 
Tel. 84 31 99; Ulrich Eidenmüller, Rechtsanwalt, 
Moltkestraße 8, Tel. privat 710 60, Büro 8 4 7 66. 
Selbstverständlich stehen Ihnen auch die übrigen 
Fraktionsmitglieder zur Verfügung. 
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Rausch & Pester - Fotostudio Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet: Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 

Fotostudio - Rausch & Pester Telefon (07 21) 2 23 35 

... 
0 

Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bäder 
Fangopackungen 

Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe • Trierer Straße 2 -Tel. 0721/744 04 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di., Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 



Ortsverband Nordweststadt der F.D.P. mit 
neuem Vorstand 
Der vor einem Jahr gegründete Ortsverband Nord­
weststadt der F.D.P. hat sich erfreulich entwickelt. 
Die Jahreshauptversammlung sprach seinem Vor­
sitzenden, Jochen Karl Mehldau, für seine vielfäl­
tige und erfolgreiche Arbeit ihren Dank aus. Die 
Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis: 
Vorsitzender: Jochen Karl Mehldau, Friedrich­
Naumann-Straße 31 c, Telefon 7 4912; Stellver­
treter: Christa Stehlik, Limburgweg 23, Telefon 
7511 63; Thorsten Rössel, Ludwigshafener 
Straße 20, Telefon 7518 77. Peter Berendes 

Vorweihnachtsfeier 
im Wilhelmine-Lübke-Haus 

Der SPD-Ortsverein der Nordweststadt unter der 
Leitung von Dr. Friedrich von Massow und Hajo 
Walter führten am 2. Advent eine Senioren-Vor­
weihnachtsfeier mit Kaffee und Kuchen im Ge:.. 
meinschaftssaal des Wilhelmine-Lübke-Hauses 
durch. 

Altbundestagsabgeordneter Fritz Corterier ehrte 
dabei einige Mitglieder zu ihrem 25. bzw. 50. Par­
teijubiläum und erzählte dabei einige seiner Erleb­
nisse aus der langen Geschichte der SPD in Karls­
ruhe. Zwei junge Musikanten - Geige und Klavier -
umrahmten die Feierstunde. Danach saßen wir 
noch lange bei gemeinsamen Weihnachtsliedern 
und nachbarlichen Gesprächen zusammen. 

Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe 

Am 19.12.1981 fand im Humboldt-Gymnasium der 
traditionelle Weihnachtsmarkt statt. 
Auch in diesem Jahr reichte das Marktangebot von 
Verkaufsständen, Theater-, Film- und Tanzdar­
bietungen über lmbißstuben, Stätten des Ge­
sprächs und der Begegnung bis hin zur Verstei­
gerung eines Fußballs mit KSC-Unterschriften und 
der großen Tombola, die auch diesmal wieder 
reich an Attraktionen war. Motor- und Segelflüge, 
Besuche bei Generalkonsul Sav, Polizeipräsident 
Dr. Haas, Bürgermeister i. R. Jahn, Bildhauer Prof. 
Egler, MP-Chef Lyons, Einladungen zu französi-

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Freude bereiten durch praktische Geschenke 

• 

Füllhalter • Briefpapiere • Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West• Rheinstraße 29 • Telefon (0721) 553948 
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schem, griechischem, italienischem, deutschem 
und chinesischem Essen, gestiftet von Lehrern 
bzw. Restaurants, Eintrittskarten fürs Marionetten­
theater und ein echter Orientteppich waren nur 
einige der zahlreichen Preise. 
Der Erlös der Veranstaltung wird in diesem Jahr für 
die folgenden beiden Projekte verwendet: 
1. Polenhilfe: Wir werden wieder Pakete mit 
Grundnahrungsmitteln direkt an Familien in Polen 
schicken. Bei unserer letzten Polenhilfeaktion 
bekamen wir bislang von 15 der 18 Paketempfän­
ger Antwortschreiben, in denen der Erhalt dan­
kend bestätigt wurdP. 
2. Weißer Ring: Die Schülersprecher haben sich 
darauf geeinigt, daß dieses Geld für einen spe­
ziellen Fall im Raum Karlsruhe gespendet werden 
soll, bei dem ein Rentner ein Verbrechen zu ver­
hindern versuchte und dabei selbst Opfer eines 
Gewaltverbrechens wurde. W. Kesenheim 

Gemeinschaft Binsenschlauch 
des Deutschen Siedlerbundes 

Die Gemeinschaft Binsenschlauch im Deutschen 
Siedlerbund besteht seit 30. Jahren. Der langjäh­
rige Vorsitzende, Herr Meder, ist im Vorjahr ver-
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• Elektroinstallation 
von Nachtspeicherheizung 
ist unsere Stärke 
.sowie Reparaturen aller Art 

außerdem ... 

Fotokopien 

30 Pfennig 
das Stück 

im DIN-A 4-Format 

starben. Dem neuen Vorstand gehören an: Vorsit­
zender: Günter Boretius, Hambacher Straße 16, 
Schriftführer: Josef Klein, Hambacher Straße 21, 
Kassenwart: Jakob Roth, Hambacher Straße 11 so­
wie die Beisitzer, die monatlich die Zeitschrift 
,.Familienheim und Garten" austeilen. Die Haus­
besitzer, die der Gemeinschaft noch nicht ange­
hören, können sich beim Vorstand jederzeit be­
raten lassen. Am 7. November fand eine Begehung 
von Gärten statt. Es wurde gezeigt, wie Obst­
bäume, Ziersträucher usw. fachgerecht zu schnei­
den sind. Es wurde über Pflanzen, Pflanzungen 
und Kornpostverwertung gesprochen. 

G. Boretius, 1. Vorsitzender 

Hallenfußballturnier der 
Dresdner Bank AG 
Filiale Karlsruhe, 
Zweigstelle Mühlburg 

Zum vierten Mal veranstaltete die Zweigstelle 
Mühlburg der Dresdner Bank Karlsruhe dieses 
Turnier um den Fußballwanderpokal. 

... sind Ihre Filme 
zum Entwickeln bei uns 
in den besten Händen. 
Als Zubehör finden Sie bei 
uns auch Filme, Blitzlichter 
und Bilderrahmen 

·w1NFRlED. 
OES.TE.RLIN. 
Elektrorneist~r 

Hambacher Straße 18 
7500 ·Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 



In der Knielinger Sporthalle standen sich am 
4.12.1981 folgende 14 Schulmannschaften aus 
den Stadtteilen Mühlburg, Weststadt, Nordwest­
stadt, Knielingen sowie Grünwinkel, Oberreut und 
Daxlanden im Kampf um den Pokal gegenüber: 

Gruppe A 
Hauptschule Oberreut 
Helmholtz-Gymnasium 
W.-v.-Siemens-Schule 
Drais-Hauptschule 

Gruppe B 
Realschule Oberreut 
Gutenbergschule 
Hardt-Realschule 
Hauptschule Grünwinkel 

Gruppe C Gruppe D 
Victor-v.-Scheffel-Schule Humboldt-Gymnasium 
Vogesenschule Adam-Remmele-Schule 
Hauptschule Daxlanden Drais-Realschule 

Der Titelverteidiger, die Hauptschule Oberreut, 
mußte dieses Jahr bereits in der Vorrunde aus­
scheiden. 
Aus der Zwischenrunde gingen die Victor-von­
Scheffel-Schule und die Realschule Oberreut als 
Sieger hervor und bestritten damit das Endspiel. 
Das Spiel um den dritten Platz konnte die Drais­
Realschule mit einem 3: 0-Sieg über das Helm­
holtz-Gymnasium für sich entscheiden. 
Nach einem spannenden Kampf stand mit einem 
1 :0 die Realschule Oberreut als Pokalsieger fest. 
Bei der Siegerehrung und Übergabe des Pokals, 
der Urkunden und der Sachpreise hob der Leiter 
der Zweigstelle Mühlburg der Dresdner Bank 
Karlsruhe, Herr Direktor Kloss, den fairen und 
engagierten Einsatz aller Mannschaften hervor. 

c'c .·'c.; ,----------------7; 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 

~1w0;en,m1 
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Fahrplan 
des Bücherbusses 
für das Jahr 1982 

Binsenschlauchsiedlung 
14täglich, freitags im Madenburgweg 
von 14.00 bis 17.30 Uhr 
Januar 15. und 29.; Februar 12. und 26.; März 12. 
und 26.; April 23.; Mai 7. und 21.;Juni 4. und 18.; Juli 
2.; August 13. und 27.; September 10. und 24.; 
Oktober 8. und 22.; November 5. und 19.; Dezem­
ber 3. und 17. 

VdK Ortsgruppe Mühlburg 

Am 4. Oktober 1981 fand unser Jahresausflug, 
diesmal in den Odenwald, statt. Wie schon die 
Jahre zuvor war auch dieses Jahr großes Interesse 
an diesem Ausflug, welches die Teilnehmer auch' 
nicht bereuten, zu verzeichnen. Das Wetter war gut 
und man konnte sich am herbstlichen Wald und 
der schönen Landschaft, der Nibelungenstraße 
entlang, sowie des Neckars, zwischen Burgen und 
Schlössern erfreuen. In Lindenfels wurde zu Mit­
tag gegessen und der Abschluß fand in Friedrichs­
tal statt. Zur Unterhaltung erfreute die Teilnehmer 
Herr Ebert vom Akkordeon-Orchester Hans 
Scheer, sowie „Anni und Rose!" vom Altenclub, 
denen wir hiermit nochmals besonderen Dank 
aussprechen möchten. Die Teilnehmer waren be­
geistert und zufrieden über diesen gelungenen 
Tag der Entspannung. 
Im Jahr 1981, dem „Jahr der Behinderten", hat man 
sicherlich versucht, manches Problem dieser 
Gruppe zu mindern, aber doch ist es nicht gelun­
gen, noch offene Probleme zu lösen. Mancher Mit­
bürger hat sich Gedanken gemacht und viele 
haben doch eine andere Einstellung zu den Behin­
derten als zuvor gefunden. Möge diese Ansicht 
und Einstellung auch für die kommenden Jahre so 
bleiben und nicht mit dem Ausklang des Jahres 
der Behinderten in Vergessenheit geraten. 

Hans Pusch 
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Naturfreunde Nordweststadt 

Jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr 
Zusammenkunft im Vereinsheim des KF\f 

Wanderung am 21. Februar 1982 
Bad Herrenalb - Plotzsägemühle - Albursprung -
Naturfreundehaus Gaistal (Mittagsrast) - Bad Her­
renalb - Gehzeit: 4 Stunden. 
Wanderführer Albert Mußgnug 
Treffpunkt: 8.00 Uhr am Albtalbahnhof, Abfahrt 
8.12 Uhr; Autofahrer um 9.00 Uhr am Bad Her­
renalber Bahnhof. 

Wanderung am 28. März 1982 
Treffpunkt: 8.30 Uhr 
Straßenbahnendhaltestelle Durlach 
Wanderweg: Durlach - Turmberg - Schützenhaus 
- Thomashof - Kleinsteinbach - Naturfreunde­
haus Eichwaldhütte (Mittagsrast) - Wilferdingen, 
Gehzeit: 4 Stunden, Rückfahrt mit dem Bus oder 
mit der Bundesbahn. 
Wanderführer Albert Mußgnug 

Neuer Schriftleiter 
für die Nordweststadt­

Zeitschrift 
Nach dem Tod unseres bisherigen 
Schriftleiters Wilhelm Herzog hat der 
geschäftsführende Vorstand in seiner 
Sitzung am 12. Januar 1982 den bishe­
rigen stellvertretenden Schriftleiter Hans 
Michel kommissarisch die Schriftleitung 
übertragen. 

Wir bitten alle Mitarbeiter der Nordwest­
stadt-Zeitschrift, ihre Artikel in Zukunft 
an die Anschrift von Herrn Hans Michel, 
Schweidnitzer Str. 4 a, 7500 Karlsruhe 1, 
zu senden. 

Für den Vorstand 
K. Ott 


